
Masterarbeit: Literaturüberblick zum Thema „Generative KI in kreativen Prozes-
sen“ mit ergänzenden qualitativen Interviews 
 

Betreuerin: Viktoria Feyerherd (viktoria.feyerherd@uni-passau.de)  

Beginn: sobald möglich  

 

Motivation und Zielsetzung 
Generative Künstliche Intelligenz (GenAI), beispielsweise in Form von Text-, Bild- oder 
Codegeneratoren, hält zunehmend Einzug in kreative Arbeitsprozesse. Tools wie Chat-
GPT, Midjourney oder GitHub Copilot verändern nicht nur die Geschwindigkeit und den 
Umfang kreativer Produktion, sondern auch die Art und Weise, wie Menschen Ideen 
entwickeln und Probleme lösen. Kreativität umfasst dabei nicht nur ästhetische Gestal-
tung, sondern oft komplexes Problemlösen, wie beispielsweise das Finden neuartiger 
Lösungen unter Unsicherheit. Befürworter:innen sehen das Potenzial, sowohl Ideenfin-
dung als auch Problemlösekompetenz zu steigern. Kritiker:innen hingegen warnen vor 
Standardisierung, Abhängigkeit von KI-Systemen und einem möglichen Verlust 
menschlicher Originalität. Erste Forschungsarbeiten zeigen, dass der kreative Output 
beispielsweise von Faktoren wie Nutzungsszenario, Kollaborationsform oder individu-
ellen Eigenschaften abhängt. Dennoch ist die wissenschaftliche Erkenntnislage zu den 
Auswirkungen von GenAI auf Kreativität noch vergleichsweise jung und heterogen. 
 
Ziel dieser Arbeit ist es daher, anhand einer systematischen Literaturrecherche den 
aktuellen Forschungsstand zur Nutzung generativer KI in kreativen Prozessen struktu-
riert aufzuarbeiten und darzustellen. Der Fokus liegt auf zwei Aspekten: 
 

• Identifikation von Bedingungen, die die kreative Leistung bei der Nutzung von 
GenAI beeinflussen 

• Analyse zentraler Chancen, Herausforderungen und Spannungsfelder im Ein-
satz von GenAI in kreativen Prozessen 

 
Ergänzend sollen qualitative Interviews mit Personen durchgeführt werden, die GenAI 
in kreativen Prozessen nutzen. Mithilfe der Interviews soll insbesondere auf die Art und 
Weise der Nutzung sowie die in der Literatur identifizierten Chancen, Herausforderun-
gen und Spannungsfelder aus praktischer Perspektive eingegangen werden, um zu 
verstehen, wie diese in realen Kontexten erlebt werden. So entsteht ein umfassendes 
Bild davon, wie generative KI kreative Prozesse begleitet, unterstützt oder herausfor-
dert, sodass Rahmenbedingungen für einen förderlichen Einsatz abgeleitet werden 
können.  
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Voraussetzungen 
• Starkes inhaltliches Interesse am Thema 

• Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 

• Strukturierte Arbeitsweise 
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